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glücksfälle und Krankheiten schwer Heimgesuchten; zur Unter­
bringung in Heilanstalten usw. — Auch der im Jahre 1903 
anläßlich des fünfzigjährigen Negierungsjubiläums unseres 
Fürsten vom Lande gestiftete Jrrensürsorgefond, der zur Zeit 
60.000 Kronen beträgt, wurde berufen, hilfreich den betroffene» 
schwer heimgesuchten Familien beizustehen. 

Das S a n i t ä t s w e s e n wurde im Jahre 1374 durch das 
Sanitätsgesetz in einen gesetzlichen Rahmen gebracht und durch 
verschiedene Verordnungen über Hebammenwesen, Totenbeschau 
und später über Schulkrankheiten, über Fleischbeschau und über 
Pflege armer Kranken ergänzt. I n veterinärer Beziehung 
wurden maßgebend die Wasenordnung vom Jahre 1373, die 
im Sanitätsgesetze bezüglichen Bestimmungen und die im Jahre 
1833 mit der Schweiz abgeschlossene Tierseuchenkonoention. 
I m Jahre 1893 trat Liechtenstein der Dresdener Cholera-
Konvention bei und nahm nachher die von Oesterreich vor­
geschlagenen besonderen San i iä t smaßnahmen fü r den Erenz-
vukehr mit der Schweiz an. — I m Jahre 1919 wurde, 
um eine wirksame Lebensmittelkontrolle ausüben zu können, ein 
Uebereinkommen mit der Lebensmitteluntersuchungsanstalt Vor ­
arlbergs in Bregenz abgeschlossen, wonach diese Anstalt gegen 
ein bescheidenes Jahrespauschale die Revision und Untersuchung 
der Lebensmittel übernahm. Zugleich wurden von der fürstl. 
Regierung zweckmäßige Bestimmungen über Handel und Verkehr 
mir Lebensmitteln erlassen. Erwähnt sei noch das im Jahre 
1385 zwischen der Schweiz und Liechtenstein abgeschlossene 
Uebereinkommen betreffend die beiderseitige Zulassung der an 
den Grenzen wohnenden Medizinalpersonen zur Berufsaus­
übung. 

Die wiederholt schon in den sechziger und achtziger Jahren 
angeregte Frage der Schaffung eines L a n d s s p i t a l e s , deren 
Lösung bisher aber immer an den hohen finanziellen Anfor­
derungen scheitern mußte, wurde in jüngster Zeit durch die 
hochherzige Stif tung des Fürsten, der anläßlich des im Nov. 
1918 abgehaltenen sechzigjährigen Regierungsjubiläums sowohl 
den B a u als auch die ganze Einrichtung des Spitales über­
nehmen will , in glücklichster Weise zum Abschlüsse gebracht. 


